
Erläuterung der Bewertungskriterien für die Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 
 

Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrplänen ausgewiesenen Referenzniveaus des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR). 

 
Prüfungsteil 1: Zusammenhängendes Sprechen 
 

 Kommunikative  
Strategie / 
Präsentationskompetenz  

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache / Intonation Wortschatz Grammatische Strukturen 

4 Die klare und effiziente Darstellung verläuft 
nahezu unabhängig von Notizen. 
Gedankliche Stringenz und eine gelungene 
Struktur bestimmen durchgängig die 
Äußerungen. Formulierungsschwierigkeiten 
werden selbständig überwunden.      

 Das Ausdrucksvermögen besticht durch 
Differenziertheit und Variabilität des 
Wortschatzes.  
Die Kommunikation verläuft präzise und 
flüssig. 

 

Es wird ein breites Repertoire an 
grammatischen Strukturen eingesetzt.  
Die Kommunikation verläuft nahezu 
fehlerfrei.  

3 Die Ausführungen werden in der Regel 
sicher und der Darstellungssituation 
angemessen vorgetragen; sie sind 
vorwiegend kohärent und strukturiert. 

Die Ausführungen sind nahezu frei von 
Verstößen gegen die Aussprache / 
Intonation. Sie sind klar und deutlich.  
Betonung und Intonation werden zudem 
kommunikativ geschickt eingesetzt. 

Die Aussagen sind verständlich, wobei 
überwiegend treffende Formulierungen 
gewählt werden.  
Idiomatische Wendungen gelingen zum 
Teil.  

Der Gebrauch der Grundstrukturen ist 
weitgehend frei von Verstößen, komplexere 
Strukturen führen gelegentlich zu 
Problemen.  
Selbstkorrektur ist festzustellen.  

2 Die Darstellung ist wenig zielgerichtet 
angelegt, z.B. werden verkürzende oder 
weitschweifende Aussagen gemacht; 
eine grundlegende Struktur ist erkennbar.  

Im Allgemeinen ist die Fähigkeit einer 
kommunikationsunterstützenden Betonung 
und Intonation festzustellen. 
Die Kommunikation bleibt nahezu 
durchgängig gewahrt. 

Es wird ein einfacher, aber angemessener 
Wortschatz verwendet. 
Ausdrucksschwierigkeiten werden zum Teil 
durch Umschreibungen überwunden. 

Es werden überwiegend einfache 
Strukturen verwendet, die in ihrer 
Anwendung gelegentlich zu  
Missverständnissen führen. 

1 Die Ausführungen werden sehr 
unselbständig und unstrukturiert 
vorgetragen, der Vortrag wird nur stockend 
und unsicher durchgeführt; 
Unter Umständen wird Hilfe in Anspruch 
genommen. 

Es ist ein Mangel an Deutlichkeit und 
Klarheit in Aussprache und Intonation 
festzustellen. 
Aussprachefehler beeinträchtigen des 
Öfteren das Verständnis. 

Es wird insgesamt ein sehr einfacher und 
lückenhafter Wortschatz angewendet; 
häufige Wiederholungen prägen die 

Ausführungen  .

Grundlegende Strukturen werden nur 
begrenzt erfolgreich eingesetzt. 
Viele Strukturfehler beeinträchtigen die 
Verständlichkeit. 

0     

 
 



 
Erläuterung der Bewertungskriterien für die Sprachliche Leistung / Darstellungsleistung 

 
Die Bewertung erfolgt orientiert an den in den Lehrplänen ausgewiesenen Referenzniveaus des Gemeinsamen europäischen Referenzrahmens (GeR). 

 
Prüfungsteil 2: An Gesprächen teilnehmen 
 

 Kommunikative  
Strategie / 
Diskurskompetenz  

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit 

Aussprache / Intonation Wortschatz Grammatische Strukturen 

4 Festzustellen ist ein flexibles und 
unbeschwertes Eingehen auf den / die 
Gesprächspartner. Die Interaktion verläuft 
situationsangemessen und der Kontakt zum 
Gesprächspartner wird durchgängig 
aufrechterhalten. 

 Das Ausdrucksvermögen besticht durch 
Differenziertheit und Variabilität des 
Wortschatzes.  
Die Kommunikation verläuft präzise und 
flüssig. 

 

Es wird ein breites Repertoire an 
grammatischen Strukturen eingesetzt.  
Die Kommunikation verläuft nahezu 
fehlerfrei.  

3 Die Interaktion ist weitgehend flexibel und in 
der Regel sicher. Sie verläuft der 
Gesprächssituation angemessen und ist 
adressatengerecht.  

 

Die Ausführungen sind nahezu frei von 
Verstößen gegen die Aussprache / 
Intonation. Sie sind klar und deutlich.  
Betonung und Intonation werden zudem 
kommunikativ geschickt eingesetzt. 

Die Aussagen sind verständlich, wobei 
überwiegend treffende Formulierungen 
gewählt werden.  
Idiomatische Wendungen gelingen zum 
Teil.  

Der Gebrauch der Grundstrukturen ist 
weitgehend frei von Verstößen, komplexere 
Strukturen führen gelegentlich zu 
Problemen.  
Selbstkorrektur ist festzustellen.  

2 Die Kommunikation ist gelegentlich 
stockend und unsicher. Unter Umständen 
wird Hilfe in Anspruch genommen. 
Der Bezug zu den Kommunikationspartnern 
ist weitgehend angemessen. 

Im Allgemeinen ist die Fähigkeit einer 
kommunikationsunterstützenden Betonung 
und Intonation festzustellen. 
Die Kommunikation bleibt nahezu 
durchgängig gewahrt. 

Es wird ein einfacher, aber angemessener 
Wortschatz verwendet. 
Ausdrucksschwierigkeiten werden zum Teil 
durch Umschreibungen überwunden. 

Es werden überwiegend einfache 
Strukturen verwendet, die in ihrer 
Anwendung gelegentlich zu  
Missverständnissen führen. 

1 Die Kommunikation erlahmt immer wieder; 
sie ist stockend und unsicher. 
Das Gespräch kann nicht ohne Hilfe in 
Gang gehalten werden. 
Ein Adressatenbezug ist kaum vorhanden. 

Es ist ein Mangel an Deutlichkeit und 
Klarheit in Aussprache und Intonation 
festzustellen. 
Aussprachefehler beeinträchtigen des 
Öfteren das Verständnis. 

Es wird insgesamt ein sehr einfacher und 
lückenhafter Wortschatz angewendet; 
häufige Wiederholungen prägen die 

Ausführungen  .

Grundlegende Strukturen werden nur 
begrenzt erfolgreich eingesetzt. 
Viele Strukturfehler beeinträchtigen die 
Verständlichkeit. 
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